
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BERICHT 
 

ÜBER DIE PRÜFERISCHE DURCHSICHT 

DES JAHRESABSCHLUSSES 

ZUM 31. DEZEMBER 2023 

DER 

RECYCLING OSTSACHSEN  

AKTIENGESELLSCHAFT  

(ROSAG) 

HIRSCHFELDE 

 

 

Maßgeblich ist das gebundene Exemplar 

 

 

 

 
DR. HEIDE & NOACK PARTGMBB  

 
 WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT • STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

 
Comeniusstraße 32 • 01307 Dresden 

E-Mail: info@heide-noack.de 
Telefon: 0351 44 00 38 0 

  
 
 
 

 
 



 

Dr. Winfried Heide 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Seite I 

 

 

 
 

Inhaltsverzeichnis 

 

A. Auftrag ....................................................................................................................................................... 1 

B. Auftragsdurchführung.............................................................................................................................. 1 

1. Gegenstand des Auftrags ................................................................................................................ 1 

2. Art und Umfang der prüferischen Durchsicht ............................................................................... 2 

C. Bescheinigung ..................................................................................................................................... 3 
 

 
 

 

 

ANLAGEN 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 ............................................................................................................ Anlage 1 

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Juli 2023 bis 31. Dezember 2023 ............................................. Anlage 2 

Anhang für das Rumpfgeschäftsjahr 2023 ............................................................................................ Anlage 3 

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften ........................................................................................................ Anlage 4 



 

Dr. Heide & Noack PartGmbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft 

Seite 1 

 

 

A. Auftrag  

Der Vorstand der 

 

Recycling Ostsachsen Aktiengesellschaft (ROSAG), 

Hirschfelde 

 

- nachfolgend auch kurz "Gesellschaft" oder ROSAG genannt – 

 

beauftragte uns, den Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr zum 31. Dezember 2023, bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Juli 2023 bis zum 

31. Dezember 2023 einer prüferischen Durchsicht zu unterziehen.  

 

Über unsere prüferische Durchsicht erstatten wir vereinbarungsgemäß den nachfolgenden Bericht, dem 

wir den auf Plausibilität hin beurteilten Jahresabschluss (Anlagen 1 – 3) beifügen. 

 

Der Durchführung des Auftrags und unserer Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, liegen die 

vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 4 beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

 

Dieser Bericht ist ausschließlich für die Gesellschaft bestimmt. 

 

B. Auftragsdurchführung  

1. Gegenstand des Auftrags 

 

Wir haben den Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Juli 2023 bis zum 31. Dezember 2023 der 

ROSAG einer prüferischen Durchsicht unterzogen. 

 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-

gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags sowie die uns erteilten Aufklärungen und Nachweise 

liegen in der Verantwortung des Vorstandes der Gesellschaft.  

 

Unsere Aufgabe ist es, die vom Vorstand vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen 

einer prüferischen Durchsicht zu beurteilen und eine Bescheinigung zu dem Jahresabschluss auf der 

Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.  

 

Die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften ist nur insoweit Gegenstand der prüferischen Durchsicht, 

als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss ergeben. 
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2. Art und Umfang der prüferischen Durchsicht 

 
Bei der Durchführung der prüferischen Durchsicht haben wir die vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen (IDW PS 900) beachtet.  

 

Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass bei kritischer Würdigung mit 

einer gewissen Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dass der Jahresabschluss in wesentlichen Be-

langen nicht in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-

den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt worden ist oder ein unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage nicht vermittelt.  

 

Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesell-

schaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung er-

reichbare Sicherheit.  

 

Eine weitergehende Überprüfung von erhaltenen Auskünften und sonstigen Nachweisen ist grundsätzlich 

nur notwendig, wenn die Annahme besteht, dass die zur prüferischen Durchsicht vorgelegten Informatio-

nen wesentlich falsche Aussagen oder Hinweise auf falsche Auskünfte oder ähnliche Anhaltspunkte ent-

halten.  

 

Auf Grund der immanenten Grenzen einer prüferischen Durchsicht besteht darüber hinaus ein gegenüber 

der Abschlussprüfung höheres Risiko, dass selbst wesentliche Fehler, rechtswidrige Handlungen oder 

andere Unregelmäßigkeiten nicht aufgedeckt werden.  

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Der Vorstand der Gesellschaft 

hat uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt. 
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C. Bescheinigung   

An die Recycling Ostsachsen Aktiengesellschaft (ROSAG), Hirschfelde, 

 

Wir haben den Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr der Recycling Ostsachsen Aktiengesellschaft (RO-

SAG), Hirschfelde, - bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) sowie 

Anhang (Anlage 3) - für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Juli 2023 bis 31. Dezember 2023 einer prüferi-

schen Durchsicht unterzogen.  

 

Die Aufstellung des Abschlusses für das Rumpfgeschäftsjahr nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegt in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 

eine Bescheinigung zu dem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzuge-

ben. 

 

Wir haben die prüferische Durchsicht des Abschlusses für das Rumpfgeschäftsjahr unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durch-

sicht von Abschlüssen vorgenommen.  

 

Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung 

mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der Jahresabschluss in wesentlichen Belangen 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften widerspricht. 

 

Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesell-

schaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung er-

reichbare Sicherheit.  

 

Da wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsver-

merk nicht erteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANLAGEN 
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31.12.2023 30.06.2023

AKTIVA
EUR EUR EUR

 
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

   EDV - Software 3,00 3,00
 

II. Sachanlagen
 

1. Grundstücke und Bauten 580.308,45 561.194,95

2. technische Anlagen und Maschinen 254.623,00 281.699,50

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 218.254,00 263.244,00

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 74.925,37 26.702,43

1.128.110,82
 

1.128.113,82 1.132.843,88
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 252.900,00 224.800,00

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 105.600,00 111.000,00

3. fertige Erzeugnisse und Waren 195.100,00 464.000,00

553.600,00 799.800,00
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.488.388,98 192.435,45

2. sonstige Vermögensgegenstände 249.886,28 139.045,56

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 4.469,17 (EUR 4.761,94)

2.738.275,26 331.481,01
 

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 24.376,95 2.086.401,41
 

3.316.252,21 3.217.682,42
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 29.358,55 32.996,47
 

4.473.724,58 4.383.522,77
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31.12.2023 30.06.2023

EUR EUR EUR

 
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 108.000,00 108.000,00
 

II. Gewinnrücklagen
 

1. gesetzliche Rücklage 10.800,00 10.800,00

2. andere Gewinnrücklagen 325.000,00 325.000,00

335.800,00 335.800,00
 

III. Bilanzgewinn 343.318,21 343.318,21
 

787.118,21 787.118,21
 

B. Rückstellungen
 

1. sonstige Rückstellungen 223.000,00 187.200,00
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 750.795,41 0,00

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 166.380,00 135.061,50

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 166.380,00 (EUR 135.061,50)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.511.447,86 172.554,58

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.511.447,86 (EUR 172.554,58)

4. sonstige Verbindlichkeiten 1.034.983,10 3.101.588,48

 - davon aus Steuern EUR 62.977,19 (EUR 74.108,47)

 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 8.714,91 (EUR 5.961,87)

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 805.033,10 (EUR 3.101.588,48)

3.463.606,37 3.409.204,56
 

4.473.724,58 4.383.522,77

PASSIVA



Recycling Ostsachsen Aktiengesellschaft (ROSAG)

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Juli 2023 bis 31. Dezember 2023 Anlage  2/Seite 1

1.7.2023 bis 31.12.2023 1.1.2023 bis 30.6.2023

EUR EUR EUR

 
 

1. Umsatzerlöse 6.888.588,18 4.462.071,02
 

2. Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 274.300,00 122.000,00
 

3. sonstige betriebliche Erträge 31.335,36 41.633,06
 

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 297.140,08

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.189.836,80 4.486.976,88 2.532.180,01
 

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 666.973,18

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 139.952,89 806.926,07 684.506,00

                davon für Altersversorgung EUR 0,00 (EUR 0,00)

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 97.958,81 99.795,38
 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 579.018,97 580.299,02
 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.128,05 10.419,18
 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 20.792,35 683,65
 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 18.906,56 149.177,14
 

11. Ergebnis nach Steuern 636.171,95 345.482,06
 

12. sonstige Steuern 2.784,60 3.278,28
 

13. aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne 633.387,35 0,00
 

14. Jahresüberschuss 0,00 342.203,78
 

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 343.318,21 3.261.914,43

16. Zuführung Gewinnrücklagen

a) andere Gewinnrücklagen 0,00 -3.260.800,00

17. Bilanzgewinn 343.318,21 343.318,21
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Der Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr der Recycling Ostsachsen Aktiengesellschaft (ROSAG) wurde 

nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für 

Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) sowie des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 
 
Firmensitz laut Registergericht: Hirschfelde 

 
Registereintrag: Handelsregister 

 
Registergericht: Dresden 

 
Register-Nr.: 17757 

 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen unter 

Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am 

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. Die unfertigen Leistungen werden entsprechend 

ihres Fertigungsgrads mit den anteiligen Herstellungskosten gemäß § 255 Absatz 2 HGB bewertet. Die 

fertigen Erzeugnisse und Waren werden gemäß dem strengen Niederstwertprinzip nach § 253 Absatz 4 

HGB mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten bzw. letzten Einkaufspreisen bewertet. Notwendige 

Abschläge auf den niedrigeren beizulegenden Wert wurden vorgenommen. 

 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert abzüglich etwaiger 

erforderlicher Einzelwertberichtigungen bewertet. Dem allgemeinen Kreditrisiko bei den Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen wird zusätzlich durch eine ausreichend bemessene Pauschalwertberichtigung 

Rechnung getragen. 
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Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen werden i. H. des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags passiviert.  

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden. Abweichend zum Vorjahr erfolgte jedoch die Umsatzrealisierung bereits 

mit Auslieferung der Ware und nicht erst nach Freigabe des Laborergebnisses. 

 

Angaben zur Bilanz 

 

Anlagespiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 

 

Hinsichtlich der Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir den Anlagenspiegel als Anlage zum 

Anhang.  

 

Eigenkapital 

 

Infolge des abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrages mit der GBS Software AG, Karlsruhe, wird für 

das Rumpfgeschäftsjahr ein Jahresergebnis von 0,0 T€ ausgewiesen und das Eigenkapital bleibt 

unverändert. 

 

Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren bestehen nicht. Verbindlichkeiten 

gegenüber Gesellschaftern bestehen i. H. von 882,0 T€ und resultieren aus dem Gewinnabführungsvertrag 

sowie aus der Ausschüttung des Vorjahres. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind i. H. von 850,0 T€ durch Grundpfandrechte sowie 

durch selbstschuldnerische Bürgschaften besichert. 

 

Der unter dem Posten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesene Betrag ist teilweise 

durch üblichen Eigentumsvorbehalt von Lieferanten besichert. 
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne werden in Höhe von 652,0 T€ 

ausgewiesen.  

 

Sonstige Angaben 
 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigt: 

 

Arbeitnehmergruppen  Zahl 

Arbeiter  21 

Angestellte  6 

Vorstand   1 

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit  28 

   

   

   
 
Namen des Vorstands 
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende 

Personen geführt: 

 

Vorstand: Martin Sonnenberg ausgeübter Beruf: Betriebswirt Metallhandel 
 
Vergütungen des Vorstands 
 
Auf die Angabe der Vorstandsbezüge wird gem. § 286 HGB verzichtet. 

 
Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 
 
Das Jahresergebnis wird auf Grund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages vom 23. Oktober 

2023 vollständig abgeführt. Der Gewinnvortrag wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

Hirschfelde, 28. Juni 2024 

 

 








